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„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“ °

,Einrückungsgebühr für
-•das Bade - Blatt:

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen-Hauptliste, unter u. neben
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TagesprogrammPik. 2.—. Einmalige
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lö Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge-

' wäbr übernommen. '

Freitag , 22 . Dezember 1916» 50 . Jahrgang.

Gesellschaft und Kurleben.
Eingetroffene Offiziere und Offiziersdamen:

ltn . v. Crapow , Hotel Royal; Ltn. Emnich, Haus Pas-
qual ; Hptm. Fein (Stuttgart ), Hansahotel ; Ltn. Kückel-
mann (Karlsruhe ), Hotel Esplanade ; Ltn. Lazard mit
Familie (Frankfurt ), Nassauer Hof ; Frau Major Litz-
mann mit Sohn (Glogau ), Goldenes Ross ; Frau Ober¬
kriegsgerichtsrat Mayer mit Tochter (Berlin), Hotel
Royal ; Marineoberstabsarzt Meyer mit Gattin (Baden-
Baden), Hotel Rose ; General Rohte (Posen), Villa Rupp¬
recht ; Rittm. Schäfer, Prinz Nikolas ; Ltn. Schäfer
(Hesterberg ), Zum neuen Adler ; Obltn . Schmidt (Darm¬
stadt ), Hotel Imperial ; Offiz. Schrewe (Danzig ), Pension
Wenker-Paxmann ; Maj. Schwenitz mit Gattin (Meran),
Obltn . Thomas (Forst ), Prinz Nikolas ; Maj. v. Weller
mit Gattin (Sofia), Europäischer Hof.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Auszeichnung . Bei Gelegenheit eines grossen

Richard Wagner -Konzertes für Wohlfahrtszwecke auf
Veranlassung Ihrer Kgl. Hoheit der Frau Herzogin von
Sachsen im Hoftheater zu Meiningen zeichnete die hohe
Frau die Kgl. Preuss . Kammersängerin Frau Martha
Leffler - Burckard  von der Berliner Hofoper , die
frühere hochdramatische Sängerin am hiesigen Königl.
Theater , für ihre Mitwirkung durch persönliche Über¬
reichung des „Ordens für Verdienste in der Kriegsfür¬
sorge “ aus.

— Hoftheater. Um vielfachen Wünschen zu ent¬
sprechen, gelangt das Weihnachtsmärchen „Hans
Gradedurch “ am Donnerstag , den 28., bei Volkspreisen
nochmals zur Aufführung . (Anfang 6 Uhr .) Am Neu¬
jahrstag wird Shakespeares Lustspiel „Wie es Euch ge¬

fällt“ in der Übersetzung Hans Oldens im Ab. D ge¬
geben werden (Anfang 6% Uhr ), während am vorher¬
gehenden Sylvestertag nachmittags 2yz Uhr bei Volks¬
preisen eine Aufführung von „Hans Gradedurch “ statt¬
findet und für den Abend die erste Wiederholung der
Operette „Die Csardasfürstin “ bei aufgehobenem
Abonnement vorgesehen ist (Anfang 6yz Uhr ). Am
Dienstag , den 2. Januar 1917 findet ein einmaliges Gast¬
spiel der Königlichen Kammersängerin Fräulein Lola
Artöt de Padilla von der Berliner Hofoper im Abonne¬
ment A statt . Die Künstlerin singt zum ersten Male in
Wiesbaden die „Carmen“ in Bizets gleichnamiger Oper.
Die Aufführung beginnt um 6ZH Uhr . Für die erste
Januar -Woche wird Webers Oper „Der Freischütz “ in
teilweise neuer Besetzung vorbereitet.

— Residenztheater . Am Samstag abend wird das neue
Schauspiel der polnischen Dichterin Gabryela Zapolska
„Die Warschauer Zitadelle“  gegeben . Dieses
Leidenschaftdurchglühte polnischnationale Werk führt
in die revolutionären Kreise polnischer Studenten und
Freiheitsschwärmer und beleuchtet an der Hand eines
tragischen Einzelschicksals den polnischen Freiheits¬
kampf gegen moskowitische Tyrannei und Unter¬
drückung . An beiden Weihnachtsfeiertagen wird das
Schauspiel wiederholt . Das Kindermärchen „Frau
Holle“ wird am Samstag, nachmittags , nochmals ge¬
geben. Am zweiten Weihnachtsfeiertag (Dienstag),
nachmittags , geht zu halben Preisen der „Logierbesuch“
in Szene.

— Stadttheater Mainz. Die Erstaufführung des dies¬
jährigen Weihnachtsmärchens „König Drosselbart “ von
Ludwig Berger erfolgt am Samstag . Das Märchen ist
mit musikalischen Zwischenspielen von F. Ragnet aus¬
gestattet und ausserdem mit vielen musikalischen Ein¬
lagen, Liedern, Tänzen usw. durchwebt.

— Das Augusta -Viktoria-Schwimmbad ist am 24., 25.
und 26. Dezember nur von 8—1 Uhr geöffnet. Nach¬
mittags bleibt es geschlossen.

fc. Jubiläum . Am 20. Dezember waren 25 Jahre
verflossen, seitdem Herr Wilhelm Ruthe  den Wirt¬
schaftsbetrieb des hiesigen Kurhauses führt . Durch Um¬
sicht und Tatkraft hat der Jubilar es verstanden , den
Betrieb zu einem durchaus mustergültigen zu gestalten
und dadurch mit dazu beigetragen , den Ruf der Kur¬
stadt in den letzten Dezennien zu heben und zu fördern.
Auch die von Ruthe geleitete Weinhandlung geniesst
Weltruf. In welcher Weise der Kurhausbetrieb in den
letzten 25 Jahren an Ausdehnung zugenommen, erhellt
am besten daraus , wenn man die Pachtsummen ver¬
gleicht, die früher und jetzt jährlich abgeführt wurden.
Es sei bemerkt, dass die Pächter zur Zeit des Spiels
ganz geringe Pachtsummen zahlten , ja der Pächter
Chevet aus Paris noch eine Vergütung jährlich erhielt,
um bestehen zu können. Von 1873—1882 gaben die
Pächter Bierbauer und Stolte einen jährlichen Pachtzins
von 6000 Mark, der Pächter Philipp Ditt gab in der
Zeit von 1882—1891 einen jährlichen Pachtzins von
12 000 Mark, der nächste Pächter Ruthe zahlte von
1891—1899 15 000 Mark jährlich, von 1900—1904
35 552 Mark, von 1904—1907 zur Zeit des Kurhaus¬
provisoriums im Paulinenschlösschen 21 104 Mark, von
1907—1911 je 50 000 Mark, von 1911 ab jährlich 90000
Mark, ausserdem noch 51 000 Mark für Licht, Wasser
usw. pro Jahr.

—Der 32. deutsche Kongress für innere Medizin findet
voraussichtlich April 1917 unter dem Vorsitz des Herrn
Geh. Rat Prof . Dr . Minkowski (Breslau) wieder hier
im Kurhaus  statt , nachdem er im vorigen Jahre aus¬
nahmsweise in Warschau getagt hat . Als Hauptverhand¬
lungsgegenstände sind in Aussicht genommen : „Die

Unsere Kunstausstellungen.
Die Dezember - Ausstellung im Neuen

Museum , die der Nassauische Kunstverein veranstaltet,
umfasst neben der in unsrer Beilage gewürdigten Ausstel¬
lung der „Vereinigung Wiesbadener Künstler“ noch eine
Anzahl von Werken einheimischer Kunst und ferner
einige grössere auswärtige Kollektionen.

Den Vortritt hat der Senior der hiesigen Künstler
Kaspar Kogler.  Er „bewohnt “ ein eigenes
Kabinett, das auf das glücklichste zustande gekommen
•st. Kleine Arbeiten, Zeichnungen und Aquarelle.
Gemütvolle Auffassung und Ehrfurcht vor der Natur.
Ein Mädchenbildnis von 1880 nähert sich dem Stil,
Wie einst Thoma malte. Eine der kraftvollsten Arbeiten
Koglers. Eine freundliche Überraschung ist das
schwungvolle „Selbstbildnis“ von 43 Jahren.

Freiin von Hadeln  entwickelt sich immer
sicherer in ihrem feinen, stillen Interieurstil . Es sind
Bilder, die man mit Ruhe gemessen muss. Das Charak¬
teristische bäuerlicher Stuben, Dorfgassen oder ernster
Kirchenräume wird mit aufmerksamem Blick erfasst.
G. v. Dallwitz  ist noch nicht zur nötigen Ruhe
gelangt . Wir gewahren verschiedene Versuche, der
Matur nahe zu kommen, die bald völlig scheitern
(Blumenmädchen), bald zu Teilerfolgen („Bayer“,
»Sonnenblumen“) führen . Das „männliche Bildnis“,
I

Nr . 26, ist, obwohl zu stark verschmiert , eine wirksame
Leistung. Es wird nichts anderes übrig bleiben,
als in neue Technik zu gehen . Auch Toni
C1  a v e 1 leidet noch an starker Ungleichheit . Bald
archaistisch (Stilleben), bald modern (Tugend ) ; da¬
zwischen kommt aber auch etwas Nettes durch
(Dahlien). Auch Hildegard Geissler  ist
strebend bemüht . Ihre Rheinlandschaft bedeutet
schon einen guten Schritt vorwärts . Emma van
Heemskerck  scheint uns bei Banger besser vertreten
zu sein. Ihre beiden Stilleben, obgleich qualitätvoll,
zeigen eine störende Unruhe in der Lichtbehandlung.
Eine grössere Kollektion von Günther - Schwerin
ist mit Geschick zusammengestellt . Wolff - Malm
geht zum Teil, wie z. B. in seinen „Fischern “, in einen
dekorativen Stil, der vielleicht einmal sein Hauptgebiet
wird . Solcher Künstler harren Wände. Manchmal muss
man an L. v. Hofmann denken : Verwandte Lyrik. Eines
der fesselndsten Werke ist die „Bootlände “, wo die Kom¬
position , ein rhythmisches Hin und Her von hinter¬
einander geschobenen Streifen von Meer und Land, un-
gemein reizvoll wirkt . Völcker  hält in seiner
„Marine “ benannten Landschaft und einem Blumenstück
scharf mit der Moderne Schritt, wenn nicht aus innerem
Bedürfnis, so doch in kluger Anpassungsfähigkeit . Drei
sehr interessante Zeichnungen sandte Köglsperger.
Solche Arbeiten sind für die Gegner des Expfessionismus
Beweisstücke, dass man in der neuen Richtung zu

zeichnen versteht . Um neue Formen ringt auch
Bleibtreu,  aber noch ungeklärt . Das „Damen¬
bildnis“ steckt noch im Versuch. Dem Publikum wird
das mit braunen Tönen herausgeholte „Mädchenbildnis“
lieber sein. Man wird auf weiteres gespannt . Hervor¬
ragend ist die Kollektion von Paul Dahlen.  Das
„Spargelstilleben “ ruft unwillkürlich die Erinnerung an
den Grossmeister der Stillebenmalerei wach, an Schuch.
Auf blaugrün bedecktem Tisch ein hingeworfenes weisses
Tuch, darauf ein Bund Spargel und ein Zinnteller mit
roten Äpfeln. Das weisse Tuch ist mit einem trüben
Weiss gemalt, das eigentlich kein Weiss ist. Die roten
Äpfel haben Glanz , aber keine weissen Lichter. Überall
ist Licht und Farbenkraft herausgeholt , ohne Weiss . Das
will etwas heissen - „Das Glas mit Rosen“. In einem
Wasserglas stehen dunkelrote Rosen. Die Rosen wirken,
dass man die Illusion des Duftes gewinnt . Um sie herum
nur ganz wenig farbliche Umgebung . Ein fast neutrales
Grün in den Rosenblättern , ein trübes Weiss des Tisch¬
tuches, eine dunkelgraue Wand als Hintergrund . Es
handelt sich um die Probleme, die durch Schuch
zuerst entwickelt wurden , ihrerzeit unbeachtete Weg¬
zeiger, um aus dem damals jungen Impressionismus
bereits hinauszudeuten . Cezanne und van Gogh taten
dann das Weitere _ Zum Schluss seien noch die
plastischen Arbeiten von Dorothea Charol  ge¬
nannt , von denen besonders die „Pierrette “ in Porzellan
ein hübsches Stück ist. M. E.

S .GUTTMANN
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Tages - Fremdenliste
nach den Anmeldungen vom 20 . Dezember 1916.

Abreseh, Hr . Abg .. Gutsbes . u . Bergwerksbes ., Neustadt a . H ., v. Jarotzky, Fr ., Brauweiler Villa Helene
Rose Jensen , Frl ., Niesyrau Kölnischer Hof

Altvater, Hr ., Kassel Zur Sonne Kannengiesser , Hr . Dr . jur ., Mülheim (Ruhr ) Nassauer Hof
Banköws] ci, Frl ., ' Berlin Bülowstr . I Kehr , Fr ., Frankfurt Grüner Wald
Bares , Hi Rheinischer Hof Kleinsorge» Hr . Rechtsanwalt , Bonn Taunus -Hotel
Berger , Hr . Leutnant , Münster i. W ., Metropol u . Monopol Köhler , Hr ., Rheinischer Hof
Bersfhold, hr . Reut ., Dambachtal 41 Köther , Hr. Braunschweig Hotel Vogel
Bosch , H '. Stadtrat , Bochum Westfälischer Hof von Kunow? ki . Frl ., Hjamburg Fürstenhof
Braun , H r . Lehrer , Kiedrich Zur Sonne Kurz , Hr . Kfm ., Hotel Vogel
Braun , Hr . Kfm ., Berlin Grüner Wald Kuss , Hr ., Freiburg Erbprinz
Bremme, Hr . Kapitän , Elsfleth Europäischer Hof
Brühn , Frl ., Goldhaft Kölnischer Hof Landmann , . fr . Fabrikbes ., Nürnberg Wiesbadener Hof

Latscha , Frl ., Frankfurt Grüner Wald
Carls , Fr. Reg .-Rat , Kiel Kaiserhof Lauener , Hr , Matten Zur Sonne
Cohn , Hr Regts .-Arzt Dr ., Gasthof Krug Leivin , Frl ., Berlin Alleesaal
Cyron , H r . Bergassessor , Zawodzie Gasthof Krug Lipp , Fr . F >ratassessor , Goebenhain Evang *. Hospiz
Daniel , Hr . Kfm ., Rheydt Quisisana v . Loche . Fi I., Mainz Quisisana
Dietrichs, Hr . Kfm ., Brüssel Reichspost Lüttich , Hr Oberlaiidesgerichtsrat m . 1Y., Artern
v. Düngern , Hr . Oberleutnant , Sonnentag Astoria -Hotel Hotel Nizza
Dy inend, Hr , Kfm ., Berlin Metropole u . Monopol Maas , Frl ., Konstanz Christi . Hospiz II
Effert/, . Hr . Kfm ., Elberfeld Grüner Wald Mache , Hr ., Delmenhorst Villa Hertha
Ellenberg Hr ., Berlin Nikolasstr . 7 Mallinckrodt . Hr ., Hotel Viktoria
Fahlberg, Fr . Reut . Dr ., Nassau Vier Jahreszeiten Mai 'graf , Hr Dir ., Hannover Goldenes Ross
Fi,•bohl. fr .. Freiberg Erbprinz Mayer , Hr ., Frankfurt Hansa -Hotel
Fischer , !'rl ., Mainz Quisisana Meinhardt , ]V-. in . Kindern , Gruiten Nerostr . 39
Frank , Hr . Kfm . in . Fr ., Cottbus
Franke , !Ir . Kfm ., Leipzig
Freyschmidt , IIr . Ivfm ., Köln

Kuranstalt Dr . Abend
Grüner Wald

Gasthof Krug

Ga.Sow. Hr ., Zossen
Gasser , Fr . Dr ., Eppenhain
Giesen , Hr . Oberveterinär Dr ., Giesenkirchen
Gohfttchmidt , Hr . Rechtsanwalt Dr .,
Grätz , Hr . Kfm ., Hüttenheim
Groppe , Pr . Oberstabsarzt , München
Grosse , Hr . Studienrat Prof . Dr ., Arnstadt
Grünewald , Hr . Leutnant in . Pr ., Offenbach
Grünert , Hr . Leutnant , Mainz.
Gttnder , Hr . Stabsarzt Di ., Wür zburg
Haggeney , Hr . Geistlicher , Emmerich
Heihtze , I Ir . in. Fr ., Berlin
Henkel , Hr ., Frankfurt
Baronin Hiller v . Gärt ringen , Bitburg

Hotel Berg
Grüner Wald

Gasthof Krug-
Rose

Zur Sonne
Hotel Berg
Pariser Hof

Silvana
Hansa -Hotel

Gasthof Krug-
Institut St . Mariae

Schwarzer Bock
Zum Falken
Palast -Hotel

Holtz , Hr . Major , Kassel Metropole u . Monopol
. Hütte , Hr ., Rheinischer Hof
Indig , Hr . Kriegsgeriehtsrat Dr ., Berlin Kölnischer Hof

Müller , Fr .,
Müller , Fr , Nothberg-
Müller , Hr . m . Fr ., Langenau i. B.
Mütze , Fl -1., Proskau
Ney , Hr .,
Oehlerieh . Hr . Kfm .. Düsseldorf
Ostheimei -, Hr ., Lippstadt
Ottmann , Hr . Dir . Dr .. Neustadt a . H.
Peters , Hr . Rittergutsbes, , Schellenberg -Grimmen i. Pommern

Gasthof Krug
Portnik , Hr . -Fahr ., Darmstadt
Radicke , Hr . Kfm, , Berlin
Reissött , Hr . Prof ., Marburg
Reuter , Hr ., Kassel
Richards , Hr ., Henninghofen
Rohde , Frl ., Charlottenburg

Zu den Bergen
Mainzerstr . ,17

Zur neuen Ppst
Christi . Hospiz II

Zur Sonne
Karlshof

Zur guten Quelle
Wiesbadener Hof

Wiesbadener Hof
Gasthof Krug

Quisisana
Zur Sonne

Gasthof Krug
Grüner Wald

Salzer , Hr . Kfm ., Sehwcinfurt
Sander , Hr . Weingutsbes ., Nierstein
Sehleitz , Frl ., Leipzig
Sehniid , Hr . Dir . in . Fr ., Charlottenburg

Grüner Wald
Weisses Ross

Schwarzer Bock
Grüner Wald

Schmidt , Fr ., Niederwalluf
Schneider , Fr ., Hachenburg
Schnitzler , Hr . Dr . med ., Mannheim,
Scliollmeyer , Hr ., Freiburg
Schulte , Hr . Stud . jur . m . Bruder , Dortmund,
Schultz , Hr ., Berlin
Schwarz , Br . Dr . med . vet ., Peine
Seif , Hr ., Biebrich
Sievert , Hr . Kfm ., Leipzig-
Sievert , Hr , Kfm . m. Fr ., Oberlahnstein
Sonnenschein , Frl ., Gonsenheim
Steinweg , Hr . Kfm ., Strassburg

Nonnenhof
Hotel Berg

Metropole u . Monopol
Quisisana

Grüner Wald
Gasthof Krug
.Gasthof Krug

Zur Sonne
Bvang . Hospiz

Wiesbadener Hof
Kuranstalt Dr . Abend

Grüner Wald
Strauch , Hr . Leutnant , Bremen Gasthof Krug
Strohmeyer , Hr ., Konstanz Villa v . d . Heyda
Prangen , Hr . Assessor , Köln Nonnenhof
Tiden , Hr . Justizrat u. Rechtsanwalt , Zweibrücken Bose
Ullrich , Hr . Kfm ., Darmstadt Wiesbadener Hof
Weinthal , Hr . Kfm ., Hamburg Prinz Heinrich
Wingeroth , Hr . Kfm .,, Köln Nonnenhof
de Witt , Hr . Stadtbaurat a . I>. m . Farn ., Mayen

Hospiz z. hl . Geist
Wolfsohn , Hr . Kfm ., Berlin Metropole u . Monopol
Wolski , Fr . m . Tochter , Allenstein Goldenes Kreuz
Wiistenliofer , Hr . Oberleutnant in . Tochter , Hagen i. W.
r, Palast -Hotel
Zimmermann , Frl ., Zar  Sonne

Bericht Iber im  Framieobesncli

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich
Städtisches Kurtaxbüro.
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Sämtli

HOTEL QÜISISANA am Kurhaus . — Fremdenliste vom 16. Dezember 1916.
Frau Boekmeyer . Freifrau v. Lupin . Herr Suermondt u . Frau . Leut . Wolff-Malm . Frl . Stackmann u. Begl . Rittergutsbes . Walter . Dr . Bruns Frau v Weisrel u TWlAL.-,:— at x̂t -Ws üv.r,,, ,, Tir««— . ID.. ..' TN., a ^ . __ u v>"U . D6g4. i?rau Major ilolimaiiII.
Frau Major Boos. Prof . Reissert u . Farn . Herr Ney m . Frau u. Frl . Meyer . Frau Dr . Arnold . Frau Propp -Hauth . Stabsarzt Dr . Rosenstein m. Fam u. Kinderfräulein Frau u Frl Tanle'
Fabrikbes . Giess . Oberst Pechmann u. Frau . Herr Lauf u. Frau . Hauptm . v. Pfannenberg . Frl . Schmahl . Konsul Jacob . Frau Oberleut . Smiths Frau Mtcgntsbes SteifenLnd'
Rittergutsbes . Hoeppner ._ Hauptm . Wirth . Rittm . Thomas ._ Herr Daniels . Oberleut . Zahn u^ Bed . Frau Mayer v. Maybach . Leut . Buschmann - - - ^ lltsbes . dteifensand . Frau.
Schmalian . Rittm . u . Rittergutsbes . Kiepert m.  Sohn u. Kinderfräulein , Rittm . Reisner m . Frau u . Tochter . " Frau v." Zitzewitz °-eb v Gottliei -ö- ^ Frai ^ v^ fbmöu ’ ^ pert . Oberstleut.
Rilttn . v. Scheliha u. Frau , brau Kohl . Frl . Nebert . Fabrikbes . Bieger . Major Eberhard . Fabrikbes . Rosenstein . Hauptm . Fein . Sanitätsrat Dr . Zacher Hannt ™ + ch'
Freiherr Marschall v. Bieberstein . König !. Domänenpächter Fortlage . Kriegsgerichtsrat Haufft m. Frau u. Tochter . Major v Willich Inaenieur Rosenrfein Vei-Wor a -p°W‘ ‘“ 5 1™ 31111
A. Albert . Frau J . Albert . Leut . v . Loewenfeld . Frau Fabrikdirektor Weil  Herr Becker -Lauf . Leut . 0 . Kirchberg MajorvBroThusenSSieuS XeÄ ' ÄbTfCw"
Oberleut . Baatz Frau Braun . Freifrau v. Beust . Frau Asbeck . Frau Drappert . Fabrikbes . Dr . A. Tiedemann . Herr Walter Tiedemann . ® Fabrikbes . Gerber.
Bremme u. Frau . Leut . Reichardt . Frau Gauwerky . Hauptm . Dörken m. Frau u . Tochter . Oberst Bolze u. Frau. Major Todoroff . Leut . Sybold u. Frau . Fabrikbes!

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 22 . Dezember 1916.

293 . Vorstellung.
17 . Vorstellung Abonnement A.

Kabale und Liebe
Ein bürge >licheeTrauerspiel in 5 Akten

von Friedrich von Schiller.
Anfang 6 Uhr.

Residenz '-Theatef*
Freitag , den 22 , Dezember 1916.

Geschlossen.

Samstag , den 23. Dezember 1916,
Nachmittags t/z4 Uhr.

Kleine Preise.
Frau Molle

Märchenspiel in 4 Bildern
nach dem gleichnamigen Grimm ’schen
Märchen für die Bühne neu bearbeitet
und eingerichtet von Oskar Will.
Anfang 1lei  Uhr . Ende gegen Q26 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzend - u . Fünfzigerkarten gültig,

Neuheit!
Oie Warschauer Zitadelle.

Schauspiel in 5 Akten von
Gabryela Zapolska.

Spielleitung : Dr . Hennan Rauch.

Stadttheater Mainz
Leitung : Hans Island . FernrufNr .268.

Fernruf der Kasse Nr . 2817.
Freitag , den 22. Dezember 1916.

Keine Vorstellung.

Samstag , den 23. Dezember 1916.
Abends 7 Uhr.

43 . Vorstellung im Abonnement.
Abonnementskarten Nr . 43.

Ungerades Abonnement.
König Drosselbart.
Märchenspiel in 5 Bildern von

Ludwig Berger.
Kassenöffnung 6L2 Uhr . Anfang 7 Uhr

Ende gegen 10 Uhr.
Kleine Preise.

Dutzendkarten haben Gültigkeit.

CD
727  Thalia-Theater
Kirchgasse 72 Teleph. 6137
Vornehmstes u. grösstes Lichtspielhaus.
Mittw , 20. bis einschl . Freit , 22 . Dez.
Die bilssende Magdalena.

Tragödie in 3 Akten.
In der Hauptrolle : TheaSandten
Fräulein Puppe — meine Frau.

Lustspiel in 2 Akten.
Die treuen Ehemänner . Humoreske.

Neueste Kriegsbilder.
(Messter erste  Woche .)

Mittwobh , 20. Dez . und folgende
Tage nachmittags 21/*—4 Uhr

Jugend -Vorstellungen
m. neuem Programm z.kleinen Preisen.

Monopol Lichtspiele
Wilhelmstr . 8.

Jugend -Vorstellungen
(speziell geeignet für die reifere
Jugend ) zu ermässigten Preisen am

U. a

des

20., 21 . und 22. Dezember von 3 —5,
5- 7 Uhr.

Preise der Plätze : von 40 Pfg . ab.
Vollständig neues Jugend-Programm!

Neueste Kriegsbilder.
S. M. der Deutsche Kaiser
(Neueste Aufnahmen ).

Erst -Aufführung
köstlichen Trick -Lustspieles
(4 sehr lustige Akte !)

Zaubertropfen.
Hierauf die lustige Backfisch -Gesch.

Tilla ’s Vormund
(oder : „Ein Trotzköpfchen ).

Lustspiel in 3 Akten . In den Haupt¬
rollen : Ilse Bois , Walter Steinbrink.
Ab 7 —10 Uhr nur für Erwachsene
(gleiches Programm ). Voranzeige für
Samstag , 23 Dez . ein neuer Film
mit Henny Porten Gretchen Wendland

(Erstaufführung)

©
Kinephon-Theater,S79

Taunusstr . 1
Vornehme Liohtsplole.

19.—22. Dezember 1916.
Das beste Lustspiel der Gegenwart '!Schuhpalast Pinkus
mit Guido Derzfeld und

Ernst Ln bitseh in d. Hauptrollen.
Albert Bassermann

„Der Andre “.
Ein Kriminalroman von

Dr . Pani Lindau.

Vorzügliches Beiprogramm.
Künstler -Musik!

©@©@© 8©@@@@
Ernährung im Krieg“, Berichterstatter die Herren M.
Rubner (Berlin) und Fr . v. Müller (München). „Die
Konstitution als Krankheitsursache .“ Berichterstatter
die Herren Fr . Kraus (Berlin) und A. Steyrer (Inns¬
bruck ). „Die im Krieg beobachteten selteneren In¬
fektionskrankheiten .“ Ausserdem sollen Kriegserkahr¬
ungen aus dem Gebiet der inneren Medizin ausgetauscht
werden . Vortragsanmeldungen nimmt der Vorsitzende
des Kongresses Herr Geh. Rat Prof . Dr . Minkowski
(Breslau , Birkenwäldchen 3), und der Schriftführer
Herr Prof . Dr . Weintraud (Wiesbaden , Rossel¬
strasse 20) entgegen . Vorträge , deren wesentlicher In¬
halt bereits veröffentlicht ist, dürfen nicht zugelassen
werden . Die Themata der Vorträge sind mit kurzer In¬
haltsangabe bis 4 Wochen vor Beginn der Tagung ein¬
zureichen . Vorträge , deren Inhalt sich auf Erfahrungen
aus dem Kriegs- oder aus den Heimatlazaretten beziehen,
müssen im Manuskript eingereicht und dem Chef des
Feldsanitätswesens Exzellenz v. Schjerning zur Prüfung
vorgelegt werden . Zur sicheren Beschaffung geeigneter
Wohnungen für die Teilnehmer am Kongress wird ein
Wohnungsausschuss gebildet werden.

— Vorschriften für den Neujahrsbriefverkehr . In

der Aufschrift der Postsendungen müssen der Emp¬
fänger und der Bestimmungsort deutlich und so bestimmt
bezeichnet sein, dass jeder Ungewissheit vorgebeugt
wird . Auf Sendungen nach grösseren Orten sind auch
die Strasse und die Hausnummer sowie Gebäudeteile
(Vorderhaus , Hinterhaus ) und Stockwerk, bei Sen¬
dungen nach Berlin ausserdem der Postbezirk und die
Nummer der Bestellpostanstalt , z. B. C 2, S 14, N W 40
anzugeben . Um das Stempelgeschäft zu erleichtern,
sind die Freimarken nur in die obere rechte Ecke der
Aufschrift zu kleben, nicht , wie es öfters geschieht, in
die linke untere Ecke, oder in die Mitte oder auf die
Rückseite. Die kleinen Briefumschläge — in Grösse der
Visitenkarten — sollten in der Neujahrszeit gar nicht
verwendet werden , da ihre Behandlung den Betrieb bei
der Aufgabepostanstalt , unterwegs in den Bähnposten
und bei den iBestellpostanstalten ' êrschweren . Auch
wenn man seinen Neujahrswunsch auf Visitenkarten
übermitteln will, so verwende man einen ordentlichen
Briefumschlag. Werden diese billigen Wünsche der
Post von den Absendern erfüllt, so wird sich der Neu¬
jahrsbriefverkehr glatt abwickeln und jeder Seine Post¬
sachen rechtzeitig erhalten . Ferner ist dringend er¬

wünscht , dass die Firmen ihre Massendrucksachen nicht
am Sylvester (31. Dezember), sondern einige Tage vor
oder nachher einliefern. Um dem übermäßigen Andrang'
an den Schaltexstellen zu begegnen, empfiehlt es sich,
die Postwertzeichen für die Neujahrsbriefsendunge®
schon einige Tage vor Neujahr zu kaufen. Am 30. und
31. D̂ezember findet Verkauf von Postwertzeichen ah
sämtlichen offengehaltenen Schaltern der hiesigen Post“
ätrrter (auch an der Paketannahme- und an den Aus¬
gabestellen) statt.

Hof und Gesellschaft.
Fürst Henckel von D onneräm arck  ist

im Alter von 87 Jahren in Berlin gestorben . Er wa?
Wirklicher Geheimer Rat, Erboberlandmundschenk id
Herzogtum Schlesien, erbliches Mitglied des preussr
sehen Herrenhauses , Mitglied des königlich preussische*1
Staatsrats , Ehren -Dr.-Ing . der Charlottenburger tech¬
nischen Hochschule, Inhaber höchster Orden und ei»1
bevorzugter Freund des Kaisers.
Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller , Wiesbaden

Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmsfrasse)
vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3690.
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Nr ; m. Freitag , den 22. Dezember 1916. Wiesb « d ®ft ®r SaMSatt Freitag , den 22. Dezember 1916. Seite 3.
onr Baku.

«■ Frachtgut.
■V IMabireu.
Tel. 12, 124 a.  242.

»: Vikoiasstr . 5 «
r.-Platz2

Gegrtadet 1842.
L .RETTEN MAYER

8epfiek-Abiiolui| .

Verpackung.
lobeltransport ml Ugm

Ans dem WOCHEN-PBOGRAMM der Enr-Veranstaltnngen.

1

Freitag , den 22 . Dezember.
4 und 8 Uhr : Keine Konzerte,

Samstag , den 23 . Dezember.
II Uhr ; Konzert in der Kochbrnnnen -Trinkhalle.
4 und 8 Uhr : Keine Konzerte.

Sonntag , den 24 . Dezember (Heiliger Abend).
4 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorchesters.
8 Uhr : Kein Konzert.

Montag , den 25 . Dezember (I. Weihnachtstag).
4 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Symphonie - Konzert.
Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer Musikdirektor.

Orchester: Städtisches Kurorchester.
Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
4js»  Zwischenpausen geöffnet.
8 Uhr ; Abonnements -Konzert des Knrorehesters.

Dienstag , den 26 . Dezember (II. Weihnachtstag).
4 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Richard Wagner -Konzert.
Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer Musikdirektor.

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nür in
den Zwischenpausen geöffnet.
8 Uhr: Abonneinents-Konzert des Kurorchesters.

Mittwoch , den 27 . Dezember.
11 Uhr : Konzert ln der Kochbrnnnen -Trinkhalle.
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Knrorehesters.

Donnerstag , den 28 . Dezember.
4 und 8 Uhr : Abonnemeuts -Konzert des Knrorehesters.
Abends 8 Ulir im kleinen Saale:

Vortrag am Flügel
des Herrn Dr . Sternfeld , Professor an der Universität Berlin.

Thema:
„Richard Wagner und der heilige deutsche Krieg “.

Eintrittspreise : 1.—8. Reihe 2 Mk., 9. bis letzte Reihe
1 Mk., Galerie 50 Pfg . (Sämtliche Plätze numeriert .)

Freitag , den 29 . Dezember.
4 Uhr : Abonnements -Konzert des Knrorehesters.
8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Symphonie -Konzert.
Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer Musikdirektor.

Solistin : Frau Marie Jten (Sopran).
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Zuschlagkarte (numeriert) 50 Pfg . , mit der Abonnements-,
Kurtax-, Tages- oder Besichtigungskarte vorzuzeigen.

Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden

bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den Zwischenpausen geöffnet. DP

Samstag , den 30 . Dezember.
11 Uhr : Konzert in der Kochbrnnnen -Trinkhalle.
4 und 8 Uhi-: Abonnements-Konzert des Knrorehesters.

Sonntag , den 31. Dezember (Silvester).
4 Uhr : Abonnements -Konzert , des Kurorchesters.
8 Uhr : Kein Konzert.

(Änderungen Vorbehalten.)

Städtische Kurverwaltung.

'919

Taunus-Wein- u. Likör-Stube
Rheinstrasse 19.

- Vornehmste Aufenthaltsräume . -

M. STILLGER Krist1a,|->Porzellan-l
WiESBADEN UlXUSW .U - e " .

Ältestes Spezialgeschäft am Platze
nafnergasse 16 . Gegründet 1858,

Sämtliche Delikatessen der Jahreszeit . Weine erster Firmen.

= Künstler -Konzerte . =
i

, «MM» , n mna . * » ' - - -- ^ *n — u^ v rLnarrinn _nr ijarrin _^ afe\ rp

Adolph Dams
Möbelfabrik Innenausbau

L
Webergasse 4 • c Grosse Burgstrasse 9

Ausstattung vornehmer Wohnräume unter Bevorzugung der historischen Stilarten.
782

J . & « . ADRIAN
Königl. Hofspeditenre

= = Wiesbaden ■-

Spedition VOn Gütern und ReisegepäckPrompte Abholung zu jeder Tagesstunde

Hotel und Badhaus

„zum goldenen Kreuz“
6 Spiegelgasse 6.

Thermalbäder
701 aus eigener Quelle

per Dutzend Mark 6.—.
Grosse , neu eingericht . Badehalie

Preiswerter Verkauf
sämtlicher Modelle.

Jackenkleider , Mäntel , Blusen , Morgenröcke
sind zum Verkauf gestellt.

J. BAfflARAffl
HOFLIEFERANT

Webergasse 4 Webergasse 4

Israelitische Kultusgemeinde.
Synagoge Michelsberg.

Freitag , abends 4.30 Uhr.
Sabbath Chanukka, morgens 9.00 „

, Predigt 10.00 ,
n nachmittags 3.00 „

Jugendgottesdienst
„ abends, Ausgang 5.20 „

Gottesdienst im Gemeindesaal:
Wochentage, morgens 7.45 Uhr.

, abends 4.30

Altisraelitische Kultusgemeinde
Synagoge: Friedrichstr . 33.

Freitag , abends 4.15 Ul
Sabbath, morgens 8.15

„ Predigt 10.15 ’
, nachmittags 3.00 , „
» abends 5.20 „

Wochentage u. Chanukka,
morgens 7.15 ,

„ abends 4.00 .

Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen.

4 . Jahrgang Nr . 217»

Fleischverteilung.
H« dieser Woche werden gegen Abgabe der Fleischmarken Nr

L- 10 nnb Vorzeigung der neuen Januar -Fleischkarte 250 Gramm
Schlachtviehfleifch verteilt.

Buchstabenfolge:
8- 10

10—12
2- 4
4—6
8—10

10—12
8- 5

I —L Freitag , vorm . 8 —10 Uhr
M—Q . - - - -
R —S „ nachm.
T- Z
A—D Samstag , vorm.
e - f . , „
A—Z „ nachm. - -

Das zum Verkauf gelangende Spanferkelfleisch wird auf die
»letschkartenund Fleifchbezugsscheinein doppelter Gewichtsmenge
'ngegeb-i:

den 21. Dezember 1916. 821
^ _ Der Magistrat.

Städtische Bolksbäder.
Me Badezeit ist am 1. Weihnachtsfeiertag von 7 - 11 Uhr

Am 2. Feiertag bleiben die Badeanstalten ganz
teschUH«
114  Städtische Bäberverwaltung.

Freieaq , veu 22 . Dezembe r 1» 1« .

Margarine -Verteilung.
Gegen Fettmarke 15 wird am Freitag , den 22. Dezember und

Samstag , den 23. Dezember, Margarine abgegeben. Auf jede Karte
entfallen 60 Gramm Margarine.

Der Preis ist 24 Pfennig für je 60 Gramm Margarine.
Buchstabenfolge:

Freitag , den 22. Dezember, vormittagscy_ o
E - H .. ..
A- D „ „
T - Z . .. ,
R - - S Samstag , „ 23.
M—O „ „
A- Z

8- 11
11- 1
3- 5
5—7
8- 11

11—1
3 - 5

Uhr

2k der

i, nachmittags
»

vormittags
V

^ * nachmittags v
Die Butterhändler find angewiesen , in das Feld

Brotausweiskarte einen Vermerk zu machen, sobald der Käufer
von seinem Bezugsrecht Gebrauch gemacht hat. Es können nur
somel Fettmarken von den Käufern angenommen werden, als auf
ihren Haushalt Familienmitglieder ausweislich der Brotausweis¬
karte entfallen.

Wiesbaden , den 21. Dezember 1916. 822
Der Magistrat.

Bezug von Kartoffeln.
, .Die Gruppe 8 der Kartoffelmarken tritt wegen der Feiertage
bereits heute Freitag , den 22 . Dezember , in Kraft . Mit der für
diese Gruppe erhaltenen Menge müssen die Haushaltungen bis
Mittwoch , den 3 . Januar einschließlich auskommen

Die Gruppe 9 erhält , wie auf der Marke aufgedruckt , am
Donnerstag , den 4 . Januar , erst ihre Gültigkeit.

Wiesbaden , den 20. Dezember 1916. SIS
Der Magistrat.

Bucheckern.
Die Ernte ist beendet. Letzter Ablieferungstermin 28. Dezbr.

ds . Js . beim städt . Akziseamt. Die Oelmüller dürfen auch nach
Ablauf dieses Termins Bucheckern nur auf Grund behördlicher
Bescheinigung annehmen.

Wiesbaden , den 20. Dezember 1916. ggy
Der Magistrat.

Städtisches Kaiser Friedrich Bad.
Das Badhans bleibt am 24., 25 . und 26. Dezember geschloffen,

813  Städtische Bäderverwaltmig.
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Kleie für Ziegen.
Die Tierhalter können die für ihre Ziegen zugewiesene Kleie-

menge bei der Firma S . I . Meyer und Leop. Marx binnen zwei
Wochen in Empfang nehmen. (Weitere Benachrichtigung erfolgt
nicht .)

Etwa eingetretene Veränderungen in dem Tierbestande sind
auf Zimmer 68 — Rathaus — anzuzeigen ; unberechtigte Kleie¬
abnahme ist strafbar.

Wiesbaden , den 19. Dezember 1916. 817
Der Magistrat.

Einladung
zur Lösung von Neujahrswunsch-Ablösungskarteu.

Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekanntmachungen
beehren wir uns hiermit zur öffentlichen Kenntnis zu bringen,
daß auch in diesem Jahre für diejenigen Personen , welche von
Gratulationen zum neuen Jahre entbunden sein möchten,

Neujahrswunsch -Ablösungskartcn
seitens der Stadt ausgegeben werden . Wer ein solche Karte
erwirbt , von dem wird angenommen , daß er auf diese Weise seine
.Glückwünsche darbringt , und ebenso seinerseits auf Besuche oder
Kartenzusendungen verzichtet.

Die Karten können bei der städtischen Armenverwaltung,
Marktstraße 1, Zimmer Nr . 22 , sowie bei den Herren:

Kaufmann E . Mertz , Wilhelmstraße 20, Kaufmann E.
Naschold (Drogerie Modus ), Taunusstraße 25, Kaufmann
Roth , Wilhelmstraße 60 und Kaufmann E . Moeckel, Lang¬

gasse 24,
gegen Entrichtung von mindestens 2 JL  für das Stück in Empfang
genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohltätigen
Zwecken Verwendung finden und dürfen wir deshalb wohl die
Hoffnung aussprechen , daß die Beteiligung eine rege sein wird.

Schließlich wird noch bemerkt , daß die Veröffentlichung der
Namen (Hauptverzeichnis ) am 30. Dezember ds . Js . erfolgt.

Wiesbaden,  den 24. November 1916.
Der Magistrat, Armenverwaltung.

Borgmann . 742

Die Beratungsstelle für Gasverwertung *
bleibt in der Zeit vom 21. Dezember bis 3. Januar einschl.
geschlossen.

Wiesbaden, den 20. Dezember 1916.
Betriebsabteilung der städt. Wasser- «nd Gaswerk«.

Laden -Vermietung.
In der alten Kolonnade sollen von sofort oder später bis

zum 31. März s9I8 folgende Läden anderweitig vermietet werden:
Bogen Nr . 16—19 mit 2 darüber liegenden Räumen,

„ „ 20—21 „ 1 „ „ Raum.
Beide Läden werden auch zusammen abgegeben.
Schriftliche Angebote find an die Unterzeichnete Verwaltung

einzureichen.
Die Bedingungen des Mietvertrages können auf unserem

Nechnungsbureau eingesehen werden.
Wiesbaden , den 15. November 1916. 727

_ Städtische Kurverwait «« .

Bekannhnsch « « ,.
Der Fruchtmarkt beginnt während der WintermMat « —

Oktober bis einschl. März — um 10 Uhr vormittags . zz >)
Wiesbaden , den 13. September 1916 . Krädt . Akziteam !.

Beks »«tWLchA«z.
Die städt . äffentliche Lastwage in der Schwalbacher Strvtz?

Wird werktäglich in der Zeit vom 16. Sept . bis einschl. IS .März
von vormittags 7 Uhr bis nachmittags 7 Uhr ununterbrochen
in Betrieb gehalten.

Wiesbaden , den 7. September 1916. 497
_ _ _ _ _____ Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Verlegung des Hänselweges

hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird
nunmehr im Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer 38 a innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Fluchtlinien -Gesetzes vom 2. Juli
1875 mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß (gm?
Wendungen gegen den Plan innerhalb einer vierwöchigen , am
15. Dezember 1916 beginnenden und mit Ablauf des 12/Januar
1917 endigenden Ausschlußfrist beim Magistrat schriftlich an¬
zubringen sind. 800

Wiesbaden,  den 11. Dezember 1916.
Der Magistrat.

Wiesbadener Nachrichten.
FleifchverteilunF. Wir können die erfreuliche Mitteilung

machen, daß -s dem städt . Fleischamt in dieser Woche möglich ist,
25 < Gramm Schlachtviehfleisch auf die Fleischmarke» Nr . 1— 10
äu verteilen . Der Verkauf beginnt am Freitag vormittags 8 Uhr
Mit der Buchstabengruppe J —L. Da der Stammabschnitt der
jetzigen Karte bereits gegen die neue Fleischkarte abgegeben ist,
stnd die einzelnen Fleifchmarken in dieser Woche ausnahmsweise
auch ohne  den zugehörigen Stammabschnitt gültig . Beim Ein¬
kauf von frischem Schlachtviehfleisch muß jedoch außer der Abgabe
der Fleischmarken stets die entsprechende Anzahl neuer Fleischkarten
vorgezeigt werden , damit die Metzger feststellen können, ob und
zu welcher Zeit die Kunden in ihrem Laden kaufberechtigt find.
Der Verteilungsplan ist im Anzeigenteil unserer heutigen Ausgabe
veröffentlicht.
_ Margarineverteilung . Die für diese Woche bestimmte Butter
ist infolge der widrigen Transportverhältnisse auf der Eisenbahn
ausgeblieben . Es mußte daher wieder Margarine verteilt werden.

Kartoffeln. Der Magistrat hat angeordnet, daß die Gruppe8
der Kartoffelmarken bereits am Freitag , den 22. Dezember in
Kraft tritt , um den Haushaltungen Gelegenheit zu geben, sich vor
den Feiertagen rechtzeitig mit Kartoffeln eindecken zu können. '

Haushaltungen find aber angewiesen mit der für Gruppt s
erhaltenen Menge so hauszuhalten . daß sie mit diesen Kartoffeln

den 3. Januar einschließlich auskommen , da die
nächste Gruppe am Donnerstag , den 4. Januar erst in Kraft
tritt . Wir verweisen auf die im Anzeigenteil dieses Blatte«
diesbezügliche Bekanntmachung

VerantwortlicherSchriftleiter: W. Müller,  Wiesbaden

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und Hansdedarfsartikel in Wiesbaden am 16. Dezember 1916.
Für Hülsenfrüchte und Mehl auch im Großbezug.

Warenart und -menge
Häufigster

Preis
in Mark

Futtermittel bei Händlern
(auf dem Fruchtmarkt stehe Sonderbericht),
afer . . . . . . . . . . 100 kg

_eu . WO kg
Kleeheu . 100 kg
Neue» Heu . 100 kg
Richtstroh . 100 kg
Krummstroh. - ■ 100 kg

Butter , Eier , Käse «nd Milch.
Eßbutter, Süßrahmbutter . . . 1 kg
Eßbutter, Landbutter . . . . 1 kg
Kochbutter . 1 kg
Trinkeier. 1 St.
Frische Eierl . 1 St.

„ Eier II . . 1 St.
Mer von der Zentrale . . . . 1 St.
Handkäse . I St.
Fabrikkäse . . • 1 St.
Vollmilch . 1 Liter

Kartoffeln und Zwiebel«.
Eßkartoffeln, deutsche. 100 kg
Eßkartofseln, deutsche . . . . 1 kg
Neue Kartoffeln . . . . . - 100 kg
Neue Kartoffeln . 1 kg
Eßkartoffeln aus Belgien . . . 1 kg
Eßkartoffeln aus Holland . . . 1 kg
Zwiebeln . . . 1 kg

Gemüse«
Weißkraut . . 1 St.
Weißkraut . ■ J kg
Rotkraut . . 1 St.
Rotkraut. 1 kg
Wtrstng . . . . . . . . 1 St.
Wi.fing . . . . . . . . . 1 kg
Rosenkohl
tz rünkohl(Winterkohl)

1 kg
1 kg

’V,mischkohl. . . 1kg
Kleine gelbe Rüben (Karotten) . 1 Gbd.
Gelbe Rüben . . . . . . . 1 kg
Schwarzwurzel . . . . . . 1 kg
Rote Rüben . . . . . . . 1 kg
Weiße Rüben . . . . . . . 1 kg
Kohlrabi . . . . . . . . 1 St.
Erdkohlrabi. . . . . . . . 1 St.
Spinat . . 1 kg
Blumenkohl.(hiesiger) . . . . 1 St.
Blumenkohl(ausländischer) . . 1 St.
Grüne dicke Bohnen . . . . 1 kg
Grüne Stangenbohnen. . . . 1 kg
Grüne Buschbohnen. . . . . 1 kg
Grüne Erbsen ohne Schale . . 1 kg
Grüne Erbsen mit Schale . . . ' 1 kg
Kuppenspargel. 1 kg
Meerrettich. . . . . . . . 1 St.
Kellerte . . . 1 St.
Kopfsalat
Endiviensalat . .
Lattich-Salat . . •
Feldsalat . . . . . . . .
Feldgurken(Salat- u. Einmachg.)
Treibgurken(Salatgurken) . . .
Einmachgurken . 100 St.
Tomaten . . 1 kg
Rhabarber . . . . . . 1 kg
Treibrettich. . . . . . . . 1 Gbd.

1 St.
1 St.
1 kg
1 kg
1 St.
1 St.

Radieschen
Rettich
Lauch

Obst.
Eßäpfel, deutsche. .

» ausländische
Kochäpfel, deutsche .

, ausländische
Eßbirnen . . . .
Kochbirne» . . . .
Hwetfchen . . . .

aumen . . . .

I Gbd.
1 St.
1 St.

1kg
1kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1kg
1 kg

von bis

I 34,60 34,60
! 16,00 18,00

18,00 20,00

I 10,00 10,00
1 9,00 10,00

j 5,30 5,30

0,36 0,36

9.50 9,50
0,11 0,11

0,40 0,40

0,20 0,60
0,16 0,24
0.20 1.00
0,44 0,60
0,10 0,40
0,36 0,40
1,00 1,10
0,40 0,40
0,30 0.40
0,10 0,15
0,24 0,40
1,00 1,20
0,50 0,50
0,12 0,80
0.10 0.12
0,10 0,30
0,50 0.70
0,60 1,20

0,30 0,50
0,10 0,50
0,10 0,15
0,10 0,20

0,80 1,20

0,06 0,08
0,10 0,15
0,05 0,12

0,80 1,60

2,00 2.00
1,20 2,40
1,20 1,20
— —

Warenart und -menge
Häufigster
in Mark

von bis

Süße Kirschen. . . .
Süße Herzkirschen. . .
Saure Kirschen . . .
Mirabellen.
Reineclauden . . . .
Pfirsiche.
Aprikosen.
Weintrauben, deutsche .

„ ausländische
Stachelbeeren . . . .
Johannisbeeren. . . .
Himbeeren.
Heidelbeeren.
Preiselbeeren . . . .
Gartenerdbeeren . . .
Walderdbeeren. . . .
Brombeeren.
Quitten.
Zitronen.
Apfelsinen.
Bananen.
Melonen.
Ananas . .
Kastanien.
Walnüsse. . . . . .
Haselnüsse.

Fische.tering,gesalzen......ering, grün.
Seeweitzlmge(Merlans) . . . .
Schellfisch. . . .
Bratschellfisch . . . . . . .
Kabeljau, ganz . .
Kabeljau, im Ausschnitt . . .Eutt,ganz.utt, im Ausschnitt. . . .

lbutt, ganz . . . . .
Steinbutt, im Ausschnitt . . .
Scholle . .
Seezunge, große. . . . . . .
Seezunge, kleine.
Rotzunge(Limandes) .
Stockfisch. . . . . . . . .
Aal, lebend . . . . . . . .
Hecht, lebend . .
Karpfen, lebend . . . . . .
Schleien, lebend . . . . . .
Barsche, lebend . .
Backfische, lebend.
Seehecht, ganz . .
Seehecht, im Ausschnitt. . . .
Zander, allgemeiner . . . . .
Zander, Rheinzander. . . . .
Blauselchen . .
Lachsforellen . .
Bachforellen, lebend.
Salm , frisch, ganz.
Salm, frisch, im Ausschnitt . .
Salm, gefroren, ganz . . . .
Salm, gefroren, im Ausschnitt .
Krebse, lebend . . .
Hummer, lebend.

Geflügel und Wild
Gans . . . . . .
Truthahn(ca. 3 kg) .
Truthuhn(ca. 3stz kg)
Enten, junge. .
Enten, Herbstenten

sthuhn. .
erlhuhn . .
avaune . .

Taube . . .
Feldhuhn, alt
Feldhuhn, jung
Haselhuhn. .
Birkwtld . .

von
mittl.

Gewicht

1 kg
1kg
1 kg
1kg
1kg
1kg
1 kg
1 kg
1 kg
lkg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 Liter
1kg
1kg
1 St.
1 St.
1 St.
1kg
lkg
lkg
lkg
lkg

1 St.
lkg
lkg
lkg
lkg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
I kg
1 kg
lkg
1 kg

iS
iS
1 kg
1 kg
lkg
1 kg
lkg
1 kg
lkg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
lkg

lkg
1 St.
1 St.
lkg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 St.
1 kg
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
16t.

6,00 7,00

0,15
0,15

6.00
8,00

2,80
4.00
3,20
3,60
5.00

0.20
0,25

6,00
8,00

3,60
4,40
3.20
3,60
5,00

Warenart und -menge
Häustgster

j Preis
j in Markvon bis

nechuhn
isan Hahn

Henne
Wildente .
Schnepfe .
Hase . .
Rehrücken.
Rehkeule .
Rehvorderblatt

vorderblatt
Hirsch

von
mittl.

Gewicht

u , Reh

1 St.
1 St.
1 Et.
1 St.
1 St.
1 St.
lkg
lkg
1 kg
1 kg
lkg
lkg
lkg

5,70
4,60

6.50
5.50
5,50
3.70
5.70
5,70
8,30
1.40

5,70*
4.60

6,90
5,50
5,50
3.70
5.70
5.70
3.30
1.30

Fleischwaren.
Die übrigen Fleischpreise werden nur ein¬
mal im Monat notiert und veröffentlicht.

Gek. Schinkeni. Ausschnitt . . 1 kg
Dörrst fisch . i kg
Solper fleisch. i kg
Nierenfett, ausl. ] kg
Schwartemnaacn, Preßkopf
Bratwurst, frische. . .
Fleischwurst.

4,00 4,00

2,00 2,00

3,00 3,00
3,20 3.20
3,00 3,00

3.60 3,60
5,60 5,60
6,00 6.00
7,00 7,00
7,00 7.00
8,00 8,00

10,00 10,60
12/0 12,00
16,00 16,00

9,00 9,60

9,60 9,60
9,00 9,00
9,00 9,00
8.00 9,00
9,00 9,50

9,00 10,00
2,50 2,50

; der Stadt’

Leberwurst
Leberwurst, bessere und Hausmacher
Blutwurst, frisch.
Blutwurst, Hausmacher, Blutmagen
Roßfleifch . . . . . . . .

1 kg
lkg
1 kg
lkg
1 kg
lkg
1 kg
1 kg

— —

4.40 4.40
4,46 4,40
4,40 4,40
3,60 3*60

3,60 3,60

4,00 Äös

Hülsenfrüchte und Mehl im Großbezug.

Erbsen,gelbe, z. Kochen, ungeschält 100 kg
Speisebohnen, weiße. . . . 100 kg
Linsen . 100 kg
Weizenmehl 8O0/0ig . . . 100 kg
Roggenmehl 82 o/o ig . . . 100 kg

Brot.
Schwarzbrot(gemischtes Brot aus 800/0

Rogaernnebl, 10°/0 Maisgries, 10°/0
Gerstenschrot oder Kartoffelmehl) 1 kg

Desgl. 1 Satt
Weißbrot . . 1 kg
Weißbrot . . \  Laib
Semmel(Brödchen) . . . . . 1 kg

Kolonialwaren.
Weizenmehl, z. Speisebereitung . 1 kg
Roggenmehl, z. Speisebereitung. 1 kg
Erbsen, grüne z. Kochen, ungeschältl kg

41.00
36,80

0,40
0,55

41,00
36.8»

0,40
0^

0.80 9.3»

Speisebohnen, weiße
Spetsedohnen, braune
Linsen . . .
Fadennudeln .
Weizengrieß .
Gerstengraupen
Hirse. . . .
Reis . . . .
Buchweizengrütze
Hafergrütze. .
Haferflocken
Gemischtes Backobst
Kaffee, gebrannter
Zucker, harter. .
Speisesalz . . .
Schweineschmalz, ausländisches

kg
t gkg
kg
kg

kg
kgks
k®

gkg

0,50
0.4«

0§§
0,45

0,56 VF»

0,22  0M

Heiz- und Beleuchtungsstoffe.
Steinkohlen(Hausbrand) . . 50 kg
Braunkohlenbriketts. . . . 50 kg
Braunkohlenbriketts. . . . 100 St.
Petroleum . 1 Liter

1.80
1.«
1,45

2,<*

10

Statistisches « rat.

Druck to» Carl Ritter,  S . a - kE , Wieebadeu.
✓
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